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Beftaliter Duchalter bey den Hodh- Furitlichen Manufactuves
in Braunfdmweig,
Den 28ten Auguft des 1749ten Jahres,
Sidy
it Der Hodhyedlen, hod) Ehe- und Tugendreichen

 SURGBEN
Sopbia Sorothea
$Sargareth Thtjalln

in Wernigerode
ehelich und gliicilich verbandt,

Bejeugte durd) folgende ungekitnitelte gebundene eilen
feine auftidtige Pflicht 1nd Dinfibegierde

ein

Den ney Werbundenen

umd

eren Weethen Eltern

Lebens Iang

pahrec Treuer und Pfliytichudifter Freund,
und ergebenfter Diener.

Braunfdiveig,
gedrudt bey enold Jacoh Seitels binterlafiencr Witwe tnd Exherks




el taufendmabl Gt auf! nu auch mein Lrfall liebet,
‘ At Seined Naens Dauty die Ciigleit bedentty
Y Do G de Feurfehen E’ Sein$Hery, und Sidy ergicbety
11np den Sich flibren Laft dex Grd’ und Hismme! lentty
X Das Hevge, welches niecin geiler Brand entyimdet; *
Gidh, dent die Licbe nie, die Sinnen hat befteeift,
NS Daf Gr iy Ketten feft mit cinent Sk verbinvet,
D¢ @ fonft in den Stiick mit Ex3, und Stahl gefeheiftt *
; 3 O gdvtlich prewen |
2 Der ¢ qic J q 9
SRer ifts dann? der Div gicht die - { 3n:cbe.
er Hat Dich an den-Harg o iibrend pingefihit? =
ser macht Deins Hery fo weich 2 wer bringt Dicly su der Liche?
Da Ou fonfe niemabld bift vor BVenus Jug geriibrt 2
Sy mag on Bulerey md Lecfern Div.nichts fchyreibery
ey weif Dein veiner ®eift verlacht die Tdndelenp . ..y
aveire gamer Gndgweet foll bey Diefert Snhalt Bleiberr -
MNiein Sonathan! daf GO Dein Schiuf gefallis fey!
Sypem Du Demthé- voll: Dicy giebit in Deffen ABillent
nd. Dein Beseigen frets dent SHimmel ift verwandts
So will audhy GOttes Trew mit Seegen Dich exfirllen
Und Ol und IBohlfahet wird pekrbien Deinen” Stand!
Du fihrft die Gottesfurdt i Feinem Heuchel 2 Hevgery
nd Deine Redlichfeit ift ouf die Stirn aepragty
ift Dur den FWanfelrnth auch wohl mi Sehwiiven fhersen?
Rein, Dein getrener Situr wird nicht dadurch Demegt.
Bobl Die! mein befrer Grennd! wer fo den Fuedt getvefferts
%51“3“ bt Das befte Iheil gubor crmeblet baty
e Dot auch gamy gensif von GOttes Hand s, hoffet
Das allerbete Sof! Schug Wohifahre, Gt und Gnad’}

* €8 wird

bier aiif bag von vem Herrn Brduti j s
i gam auf feines Heren Bruders ju
olfgminden gefertigte Carmen gejiclet P y



sWie mag dev GHtery Hevy in Freider - Thrdnen ftehen 2
“Run Shrer Haupter Schuee ein foldher Seegen bec&;

Daf Sie der Kinder ®lief von beyder Seit nody feber,
©h Sie ber blaffe Tod in Gruft und Sand geftvedt 5

fi3as wird die Freundichaft nicht fite treue. Wiinfohe Hegen?
oBie wird fich wer Euch licbt davitber febr evfreun

Und unter Wunfch und Fleh, um Gnaden vollen Seegens

£ OOt bitterr, daf die €’ ein Paradied mag feyn!

(©3 Dleibet ewig twabr:  es geht nach GOttes Willen !
Sier nuset ibnr dev Menfch mit feinen Denfert nicht

Rein ©ritbeln dev Vevnumnft, aud nicht die feinften Grillers
Berhinderns, wenm der MMund der Alimacht etwas fpricht,

Sier darf der evfte fich nicht auf ein BWorrecht guiinden,
Der Lepte nimmt o wohl dent Seegens - Geofchent hin,

Du weift Didy Werthfter wobl in GOttes Rabt 3u findes

I frifft ©u Diefe 913«[)!1 fbmberrtid)enl i

DI Y e ir icfes Loof | | per ieplicge | e
D haft mit Woblbedacht Dir cine Braut erweblet
Die edel von Gemitht, von Judht und Tugend veich

Gt oo und Papagey toi e
Schickt fichs? daf fich ein Specht { it et Gafar }bctmabret
Dif ift der THhorheit Frucht! am beften gleidy und gleich.
S trdgt ein guter Baum die Lafe mit gleichen Srweiger,
Sp_ninmmt Hevr Urfall awch die Lefalln in dieArn’
Sie werder Vepderfeits denn aus Crfabrung sevgen
SWie ein folch fanftes Vett,: fo angenehm ! fo wavm!
Dergleichen Che ift demt Weinberg su vergleichen
Dert exff und Testent swar frife-Aebeit, Muh und Fleif;
Sann aud) was man nicht baut, verlangte Friichte veichen?
Nein, . eirt vergmigter Lobu folgt erfe auf fanrer Schiweif!
Gin Singer muf sudor dei: Verg aufd-befre dingery
@ ifm Der reiche Herbft den edlew Trant befehert
Und denn durch Flugen Schuitt die Senk’ auf Kunten ringer,
Damit et Weinfto nicht der Schofler~ Trieh versehrts
Dennt muf e mit Bedacht bif s dens Wurseln raumer,
Dafi die Pfeil- MWrzel fich nuch immter tiefer fivedt,
Drauf frdbelt ev den Stoct an sugefchnittnen Baumerty
tnd Deftet, Bif Die Feb an ihrem Pfable frects
0 Dif ift toch nicht guug, ev muf auch emfig Hackery
Sulefit derr Ueberfluf ded Laubes wohl derha,
il ex Dent fiffent Moft in feine Schlduche facker,
10D den geEldvten Srank in reinftent Golde {hau.
Dein Weinberg, Wevthfter Freund! exfordect gleiche Pilege,
Dy mut it Deinem Thun und Iradytent feyn Gemuib,
aigic sur Berntehrung man bequente Senfer legey
Daf mit Berlauf der et Dein Wreinberg widhft wnd brihe !

* gRan alludiret hier auf die befannte finnveiche Fabel nnd dag nette Ges
dicht nngn”u%‘pccbt, weldher fich mit dem ‘Da;agev, Safon und Praw
paaren wollen. :
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sigiensofl ot Ift auch Gie Des Hichften dillen waltety

1D weift, wer langfahnt Fommt bringt offt ouch gute Beuts
GOt wird auch fiber Didy und Deinen FBeinberg halter

Daf o Feirr Sommer brennt Feits Winter {chadlich fchneit,
Kurs ¢8 Tann Deine Wab! Dich nimmermehr betitben,

el Die Vergriigfameit it Beyder Hers gelegty
Und ungertrennter Fried und ewig freues Licber,

Der Braut! 1nd Brautigam! von GOt ift cingeprdats
Glidfelig bift D, Freund, da Du fo angefonmery

Dag Du fo manchen Haft den Bortheil abgevennt,
oier o, wie©, Den Srect hat wobl it acht genonmterty

$Beif GOttes Tillen vecht, Den mat als Gubrer fennt
S blitht und lebet dann! bey angcuebmi‘ten Lieben!

@5 Fron Gudh benderfeits der Seegen aus der HOp!
Den, il die Ghen [él}gft int Hinmiel untevfchrieherts

o inich ichy e fimf TBort: cin Himmel ey die Eh!
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folgende ungefimnftelte gebunbdene Seilen
ufridytige Pelicht und Dinfibegicrde

¢in

e Werbundenen

und

Werthen Eltern

Lebens lang
et und Pflictfchuldigfter Freund,

und evgebenfier Diener.

Farbkarte #13

Braunfdweig,
D Sacnh Keiteld hinterlaffence Witwe yund Crherks



	Als der Hochedle Herr Ulrich Carl Ursall bestallter Buchhalter bey den Hoch-Fürstlichen Manufactures in Braunschweig, den 28ten August des 1749ten Jahres, Sich mit der Hochedlen, hoch Ehr- und Tugendreichen Jungfer Sophia Dorothea Margaretha Ursalln in Wernigerode ehelich und glücklich verbandt, bezeugte durch folgende ungekünstelte gebundene Zeilen seine aufrichtige Pflicht und Dinstbegierde ein den neu Verbundenen und Deren Werthen Eltern Lebens lang wahrer Treuer und Pflichtschuldigster Freund, und ergeb
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